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1.0 Vor lnbetriebnohme

a) Hinweise auf Unfallsicherheit und Unfallverhütuns beachten (síehe hierzu
3.O - 3.5 und Sicherheitshinweis).

b) Aggregat so sIellen, daß während des Anziehen oder Lösen'der'schraubenverbin-
dung }lapometer und Schraube beobachteI werden können.

cl Es ist zu ernpfehlen und bei Schrauben, die hoch belastet werden, unbedingt er-
f n¡rlar'l j nlr .,or dem Spa¡¡en der Verschraubungen Tests mit der Spannanlage u¡d
der zu spannenden Schraube vorzunehmen um Werte über das Setzverhalten der Ver-
s;chraubung zu erhalten. Bei diesen Tests sollte die Längenänderung des Schrau-
l,enbolzeLrs mit |lesswerkzeugen oder nach der DlfS-l'Ießmethode in Abhängigkeit von
.t^- w-^çÈ ^..-essen werden.\.cr r\rdrL écril

ìriese Tests nrir den I'lessungen können aber auch von uns durchgeführt werden.

d) loLben des SchraubenspanLrzylinders muß iLnnrer in untere Endstellung zurückgedrückt
;ein (erfolgt durch Kolbenriick.stellung).

e) intlastungsventil an der Pumpe schließen.

f) r\lle ölfiihrenden ElemeLrte sind werksseirig nrit öl gefüllL und er-rtlLifret. Eir.r
L:,LrtliifIen rvird erst dann erforderLich, r^renn eine Dichtstelle undicht isl-.

2.0 Montoge und Bedienung der ITH -Hvdro-Schraubenspanngnlø77.
2.1 Anziehen von Schraubenverbindungerr

a)SparrrrendeSchraubebisaufdieAbst.ljLzfläche
h¡ndfesL aufschrauben (ca. 30 - 50 Nm). Evtl. durch Kontrollbohruns in cler
l^lechselbuchse die ausrechende Eir.rschraubtiefe messen.

b) llochdrucl<schlauchleirung ¿rrn Schraubenspannzylinder und anr HochdrrrckDrrmDen-
,\ggregaL bzw. ¿rm llochcl rucl<verteiÌer anlcuppeln.

1. ) (iewiinschten Drucli mit dem l-lc¡chdruckpumpen-Aggregat erzeugerì.

o ' ,iut ter an der urìLer
li¿ndf es L a^zi ehen (

t ro1lnuL bc:ob¿rchtelr

Spanuung befindLichen Schraubenverbindurrg bi,s zum Anschlag
ca. BO - IOO Nm). Hierbei das Drehen der llutter durch Kon-

e) ilr-rLLastungsvcrìLiI anr iLochdrucl<r)nr-rìT)cr) -Aççr,.s:¡ r ijf fnen, danliI Schraubenspatìrìzv-
Linder errtlasIeL rvir:d.

f) iÌntl.astungsventiI erst d¿tnrr rvieder schLießen) \./eìln Kolben jnr Schraubenspannzy-
Linder zuriickgedriichL worden sind (erfolgt durch Kolbenrückstellung); nochnrals
clen gewünschten Druck erz€lugerì und }lutter versuchen nachzustellen. Diesen Vor-
llang so häuf ig r',ieclerh<¡l.en, bis s Lch die lhrIter nicllt mehr nachste]. len läßt.

g) ,\bl¡au dr:r Sclrrlubensp¿tnrìz:,\, lirrd,::r sirrLrgenijß r,;ie der ;\ufb¿ru.

tr) {achdenr aIIe Schlauben arìgezogelì rvorden sincl , soll-Le arr der zu ersL aùgezogerìelr
ìchr.rube deì- Spanr-rv()rgêng rc,cl'rma1.s rvieclerholL rverden, cla durch clas A¡zjehen cler
.tnderett Schr¿rubert Last vot-l der ersten bzw. nächsten Schraubelr weggenonìmerì v./()r-
,lerr ist.

2.2 l,ösen von SchraubenverbiLrdungen

,,).jchraubenspannzyLinder auf die zu span.nende Schraube so aufschrauben, daß
¡chraubenspannzylinder 2 - 3 mm (Zollstockstärke - gilt fiir Schrauben bis zu ca
ì.OOO mm Länge -) über der Abstiitzfläche steht. EvtI. durch Kontrollbohrung
i n der ldechselbuclise die ausreichende Einschraubriefe messen.
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b) Hochdruckschlauchleitungen am Schraubenspannzylinder und am Hochd'ruckpumpen-' Ag,'gregaL bzw. am Hochdruckverteiler ankuppeln.

c) Gewünschten Druck mit dem Hochdruckpumpen-Aggregat erzeugen.

d) Mutter an der unter Spannung befinglichen Schraubenverbindung-ca. 2 - 3 run
(f,ilt fü.r Schrauben bis ca. 1OOO mm Länge) von der Anlagefläche wegdrehen. Das
Drehen der Mutter durch Kontrollnut beobachten.

r:) Entlastungsventil am Hochdruckpumpen-Aggregat öffnen, damit Schraubenspannzy-
linder entlastet wird und Kolben in die Endlage zurückgedrückE werden.

r) Ersl wenn Kolben Endstellung erreicht hat Hochdruckschlauchleitung abkuppeln
und Schraubenspannzylinder abschrauben.

3.0 Hinwe¿se ou f Unfatt- and Schadensverhütu
3.1 Spannzylinder

¿) Schraubenspannzylinder nur aufschrauben,,wenn Kolben
erreicht haben.

l) ) lletriebsdaten des Schrauber-rspannzylinder und der zu

c) Spannzylinder bzw. tlechselbuchse ausreichend auf den

untere Endlage r¡ieder

spannenden Schraube prüfen.
zu spannenden Bolzen auf-

des Schrauben-

in Betrieb be-
fiir nicht betei-

s chrauben.

d) Voraussetzung für eine einwandfreie Funktidn ist eine trocken und klimati-
sierte Lagerung.

¿' ì

-),/-

t))

'ì 'ì

t¡)

schraubenspannzylinder niemals über den max. Hub von 10 mm fahre¡r.
S chraubqnverbindung

Auf ausreichenden Gewindeüberstand achten.
i'/inkeligkeib von der zu spannenden schraube zúr Abstiizfläctre
Spannzylinders iiberpriifen und bei Abweichungen korregieren.
i{o chdruckp ump en -Ag gre ga t
.llei Handhebelpumpen-Aggregat auf sicheren SIand achten.
l)urch entsprechende schlauchlänge sicherheitsabstand zu dem
findlichen spannzylinder einhalten (sicherheitsabstand auch
ligte Personen).

c) l;ei dem motorischen Antrieb (pneumaEisch oder elektrisch) vol-r Hochdruckpumpen-
r^'ggregaten gewünschten Drucl< vor dem Ankuppeln des Schraubenspannzylinder ein-
stellen.

3. 4 Ilochdruc\schlauchleitung
a) ltochdruckschlauchleitung nicht knicken (kLei,rster Biegeradius 250 mm).

b) schlauchleitung grundsätzlich gegerl Beschädigung schützen.
J. ) Srcherhertshinrveise (all.gemein)

u"t* U*tt* von hydraulischen Schraubenspannvorrichtungen sind die allgemeinen
UVV zu beachten. hlenn díe Zylinder unter hohem Druck stehen ist der Aufenthalr
stirnseitig in Richtung der Zugkraft untersagt.
i)ie Schutzmaßnahmen haben sich nach dem Anwendungs faLI zu richten und liegen in
cler Verantworung des Anwenders.
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4.0 SpannXroftern¡tttung.
4. 1 Errechnung der Spannzylinderspannkraft

Die Größe der Spannkraft ist über die Manorneteranzeige festestellbar. Sie
erreôhnet sich aus dem Produkt der wirksamen Kolbenfläche und dem Druck
(wirksame Kolbenfläche x Druck = Spannkraft oder Spannkraft : wirksame Kol-
benfläche = Druck).

4.2 Einheiten für Kraft und Druck

a) Kraft
Alte Einheit = kp
Neue Einheit = tq (uewton)
I kp = 9,80665 N'1N =0,1O19716kp

b) Druck (Techn. Maßsystem "T-ech")

Alte Einheit = atü = *P2
cm

intern. Maßsystem ttSI" 
1^

Neue Einh"it =-uät 
-- to2N gfoI

Angel. Maßsystem "ASMS" lb 6,4536 t<penglische Einheít = psi *-ñ #+ " x 2,54 cm

1 atü = O,980665 bar = 14,223104 psí
1ùar = I,oL97I6 atü = 14,503527 psi
I psi = O,O7O3O8 atü = 0,O68949 bar

5.0 Sc nraubenspannzyJA¿St

5 . 1 Auswechseln der l.rlechselbuchse (Wb )

Bei Schraubenspannzylindern mit Kolbenrückstellung bzw. Sicherheitsdeckel ist
der obere Deckel abzuschrauben. Dazv muß der Schraubenspannzylinder in ein
Dreibackenfutter eingespannt werden (Rechtsgewinde, Steigung je nach Durch-
messer des Schraubenspannzylinder 1 - 2 mm)

5.2 Auswechseln der Drehhü]se (Dh)

llit einem spitzen Gegenstand (2.8. Schraubenzieher) muß der Sprengring ent-
fernt r¿erden, danach kann die Drehhülse herausgenommen werden.
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6.0 Hochd n-A t miï Eleklro - oder Pneumotikantrieb )
9ói -Tnb e t r iiebinat{me
Bei Elektro-Hochdruckpumpen-Aggregaten ist die Spannung auf allen drei phasen
zu prüfen. Motorspannung 38O V/50 Hz. CEE €teckverbindung, 16 Amp., 5-poffi
angeklemmt sind nur 4 Pole (R, S,1' + Sl, kein llp)
Bei Pneumatik-Hochdruckpumpen-Aggregaten ist auf den Preßluftdruck zu achten.
Prel$luftdruck min. 4,5 bar, max. 8 bar, Innendurchmesser des preßluftschlauche
12,5 mm (I/2")
ölsrand prüfen.
Druckeinstellung (ohne SSZ)
HD_-4ggf gggt-gri_t_E_lgLr.Eg.--ALrsieÞ_(oþqe_S_SÐ
Hydr, Druckentalstungsventil schließen.
Ilotor einschalten.
Hydr' Druckbegrenzungsventil so lange eindrehen, bis gewünschter Druck erreichist (l'Ianometer hierbei beobachten).
Hydr. Druckentalstungsventil öffnen.
Ifotor ausschalten.
H D_-A g e f e e g t_ nli !. _p! g u_m: _4rr¡ æ Þ J ehl e ! S_z)
Hydr. Druckentalstungsventil schließen.
Preßlufthahn öffnen.
Pneunr. Druckminderventil auf Höchstdruck einstellen (min. pneum. Druck 4,5 bar'.Hydr. Druckbegrenzungsventil so lange eindrehen, bis gewünschter Druck erreichl
ist (Manometer hierbei beobachten)

e) Pneum. Druckminderventil so weit zurückdrehen, bis gewünschter hydr. Druck
ohne das Anfahres des jydr. Druckbegrenzungsventils und und ohne Nachschalten
der pneum. Pumpe erreicht ist.

f) Preßlufrhahn schließen (hyar. Druck muß erhalren bleiben).
g) Hyar. Druckentalstungsventil öffnen.
0 Bedri enung

a) Verbindung zur Energieversorgung herstellen
b) Hochdruckschlauchleitung am Hochdruckpumpen

linder bzw. am Hochdruckkupplungsverteiler

.o
a)

b)

").o
1

a)
o)
c)

d)
e)
)

")b)
^)
d)

6.

c)
d)
e)

sl

h)
t\L)

4.o
a)

Aggregat und am Schraubenspannzy-
ankuppe ln.

Einschalten bzw. Preßlufthahn öffnen.
Druckentlastungsventil schließen, Druckanstieg am l.lanometer beobachten.
Nach dem Erreichen des gewünschten hydr. Drucl<s (Druck wurde zuvor ohne
SchraubensPannzylinder eingestellt) Schraubenspannzylinder entsprechend der
unter Pos.2.1 oder 2.2 aufgeführten Arbeitsgänge bedienen.
Druckentalstungsventil öffnen.
I'fotor ausschalten bzw. preßluf thahn schließen.
Schraubenspannzylinder auf die nächste Schraubenverbindung aufschrauben.
Nach dem der Schraubenspannzylinder wieder aufgeschraubt ist, beginnt die Be-
dienung des Hochdruckpumpen-AggregaEes in der aufgeführten Reihenfolge abPos. c.

Hinweise auf Unfall- zvl . Schad
Een Druckbe gr en z ung sven t zurückdrehen (DruckfederNach Beendigung der Arbei

wird hierdurch entspannt)
b) Bei motorisch betriebenen Hochdruckpumpen-Aggregaten niemals einschalten, wen¡

Schraubehspannzylinder angekuppelt und nicht auf einer Schraubenverbinduns
aufgeschraubt ist.
Nach dem Erreichen des gewünschten hydraulischen Drucks Hochdruckpumpen-Aggre-
gat immer ausschalten bzw. preßlufthahn schließen.
Voraussetzung für eine einwandfreie Funktion ist eine trockene und klimati-sierte Lagerung.

e) Gemäß der elektrr sicherheitsbestimmungen ist grunsätzlich vor Einschalten desElektromotors durch einen Sachkundigen die Sicherheitseinrichtung zu überprü-fen (2.8. Funktion des Fehlerstronrschalters etc. )
f) ölspezifikarion: ö1-Viskositär (Uei 5OoC) : I,75 E = 9, f Cenrisrokes

ol-Qualifikation : HLpg nach DrN 51525 (volu 24 3rg)
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